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Der Magistrat der Stadt 
Hirschhorn (Neckar)

Drucksache: 2026/12

12.03.2026 

AZ: 7011/06 (KM) 

Sitzungsvorlage

Errichtung eines Fotospots

Beratung erfolgt TOP Sitzung am  Öffentlichkeitsstatus 

Magistrat der Stadt Hirschhorn 19.03.2026 nicht öffentlich 
Stadtverordnetenversammlung 5. 19.03.2026 ÖFFENTLICH 

Sachverhalt: 
Durch Anreize aus der Bevölkerung sowie den Beispielen anderer Kommunen und Urlaubsregio-
nen, entstand die Idee einen Fotospot auch in unserer Stadt zu schaffen. 
Die Schreinerei Mathes hat, in Zusammenarbeit mit der TI, einen Bilderrahmen als Fotospot ent-
worfen, der von der Schreinerei gesponsert wird. Die notwendigen Erd- und Fundamentarbeiten 
müssen durch die Verwaltung erfolgen. 
Als Standort wurde das Flurstück 411/13, Flur 2, am Brückenkopf in Ersheim gewählt (siehe An-
hang 1). Dieser Standort ist hochwassersicher und aus jeder Richtung schnell und einfach zu errei-
chen. Des Weiteren schaffen wir eine vereinfachte, transparente Sichtbarkeit, sodass keine weite-
ren Hinweisschilder nötig wären. Dennoch könnte eine Überlegung sein, mit Hinweisschildern in 
der Altstadt zu arbeiten, um auch auf dieser Seite direkt darauf aufmerksam zu machen. Die 
Reichweite wäre somit vergrößert. 

Die Schreinerei übernimmt den Bau des Rahmens. Dieser besteht aus witterungsbeständigem 
Douglasien-Holz, umfasst die Maße 2x3 m und die Rahmenstärke beträgt 15 cm. Der Unterbau 
besteht aus zwei ca. 80 cm hohen eisenverzinkten Pfosten, welche in den Rahmen eingefräst und 
in einem U-Profil eingelassen werde (siehe Anhang 2).  
Hinweis zur Abbildung: diese wurde mit KI generiert und dabei ist im Wort Hirschhorn ein H verlo-
ren gegangen, welcher selbstverständlich in der tatsächlichen Umsetzung ergänzt wird. 

Beide Schriftzüge – „Hirschhorn am Neckar“, sowie „Perle des Neckartals“, werden auf separaten 
Brettern eingefasst, sodass bei Verwitterung ein einfacher Austausch jeder Zeit möglich ist. Die 
Buchstaben werden hervorgehoben und mit schwarzer Farbe versehen. Die Schreinerei hat bereits 
bei Holger Drewes nach der Erweiterung durch einen Stahlhirsch (wie an der ev. Kirche) angefragt, 
welcher in den Rahmen gesetzt werden soll. Somit schaffen wir ein Heimatort verbundenes Ge-
samtbild, integrieren ggf. unseren Wappenhirsch und bieten mit Blickrichtung zum Schloss, zum 
Neckar und zur Altstadt ein tolles Fotomotiv.  
Des Weiteren ist der Standort gut geeignet, da sich direkt nebenan die Sitzgelegenheiten befinden, 
auf denen eventuell Taschen oder Rucksäcke ablegt werden können und davor oder danach zum 
Verweilen einladen. 
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Geplant ist der Aufbau wie folgt: 
Zunächst werden zwei der vorderen Pfosten entnommen und die verbindenden Ketten gelöst. Im 
Anschluss finden die Erd- und Fundamentarbeiten statt. Eine Notwendigkeit stellt auch die Ent-
nahme einer der vorhandenen Büsche dar. Dieser entfernte Busch wird möglichst erhalten und an 
anderer Stelle neu eingesetzt. Nachdem der Rahmen gesetzt ist, werden die Pfosten nach Mög-
lichkeit wieder eingesetzt und wegweisend mit den Ketten verbunden. Die Bodenfläche wird mit 
Flies versehen und Split aufgefüllt. 

Kostenschätzung: 
Kosten Bagger- und Fundamentarbeiten 700,00 € 
Kosten Bauhof 300,00 € 
Gesamtkosten geschätzt                1.000,00 € 

Nach Rücksprache mit der Schreinerei teilte diese der Verwaltung mit, dass der Rahmen alle 2-3 
Jahre nachgestrichen werden sollte, ansonsten fallen keine weiteren Kosten an. 

Stellungnahme der Finanzverwaltung 
Im Entwurf zum Haushaltsplan für das Jahr 2026 sind für diese Maßnahme bisher keine Mittel ver-
anschlagt. Somit müssten diese noch nachträglich in den Entwurf mit aufgenommen werden. 

Somit müsste folgende neue Investition im Haushaltsplan 2026 eingeplant werden: 
Investition Nr.: 2026 15 
Investition Bezeichnung: Tourismus; Fotospot 
Kostenstelle: 15 02 01 01 (Tourismus) 
Sachkonto: 0619 010  
Betrag: 1.000,00 € 

Zudem wären die anteiligen Abschreibungen in Höhe von 50 € jährlich einzuplanen. 
Eine Umsetzung der Maßnahme wäre aufgrund der Regelungen des § 99 der Hessischen Gemein-
deordnung, aufgrund der Zeit der vorläufigen Haushaltsführung erst nach Genehmigung des Haus-
haltsplanes für das Jahr 2026 möglich. 

Beschlussvorschlag für den Magistrat: 
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, im Haushaltsplan für das Jahr 2026 folgende 
neue Mittel anzusetzen: 
Investition Nr.: 2026 15 
Investition Bezeichnung: Tourismus; Fotospot 
Kostenstelle: 15 02 01 01 (Tourismus) 
Sachkonto: 0619 010  
Betrag: 1.000,00 € 

Beschlussvorschlag für die Stadtverordnetenversammlung: 
Im Haushaltsplan für das Jahr 2026 werden folgende neue Mittel angesetzt: 
Investition Nr.: 2026 15 
Investition Bezeichnung: Tourismus; Fotospot 
Kostenstelle: 15 02 01 01 (Tourismus) 
Sachkonto: 0619 010  
Betrag: 1.000,00 €


